
Adonnementsrreis
in Nagotd batbjähr-
lick 54 kr., im Bezirke
Nagold I fi. 2 kr-,
im übrigen Theit un¬
seres Landes 1 fl. ? kr.

lschafter.
Amts - und Inteltigenchlatt für den Oberamtobezirk Uagold

- — - - . ' » -

Tannerstag den 30 . März

Sinrückungs -Gebükr
fLrdiedreiacspqltene
Garmond -Zeile oder
deren Raum bei ein¬
maligem Einrücken

2 kr. , bei mebrn -.ati-
gem je 1>r kr.

Amtliche Bekanntmachungen.

Nagold.  In jüngster Zeit sind Mannschaften der Ersatz - und Kriegs -Reserve rc. nach Hanse entlassen worden , deren
Familien bisher Unterstützungen aus der Staatskasse erhalten haben . Die Ortsvorsteher derselben werden aufgcsorderr , hierüber
ohne Verzug , » ud auch fernerhin von solchen Entlassungen sofort und mit Angabe des Tags derselben , hichcr Anzeige zu machen,
damit die Einstellung stner Unterstützungen eingeleitel werden kann.

Den 28 . Mär ; 187l . ^ _ _ _ _ K . Oberamt . Böltz ._ _
^ K . Obcramtsgericht Nagold.

Schulden-Kquidalionen.
In nachbenannten Gantsachen werden die Schuldenliguidationen und die gesetzlich damit verbundenen Verhandlungen an den

nachbenannten Tagen und Orten vorgenommen werden , wozu die Gläubiger hiedurch vorgeladen werden , um entweder in Person.
oder durch gehörig Bevollmächtigte , oder auch , wenn voraussichtlich kein Anstand obwaltet , durch schriftliche Rezesse ihre Forderungen
und Vorzugsrechte geltend zu machen und die Beweismittel dafür , soweit ihnen solche zu Gebot stehen , vorzuleaen.

Diejenigen Gläubiger — mit Ausnahme nur der Unterpfandsgläubiger — welche weder in der Tagfahrt noch vor derselben
ihre Forderungen und Vorzugsrechte anmelden , sind mit denselben kraft Gesetzes von der Masse ausgeschlossen . Auch haben solche
Gläubiger , welche durch unterlassene Vorlegung ihrer Beweismittel , und die Unterpfandsgläubiger , welche durch unterlassene Liqui¬
dation eine weitere Verhandlung verursachen , die Kosten derselben zu tragen.

Die bei der Tagsahrt nicht erscheinenden Gläubiger sind an die von den erschienenen Gläubigern gefaßten Beschlüsse bezüg¬
lich der Erhebung von Einwendungen gegen den Güterpfleger und Gantanwalt , der Wahl und Bevollmächtigung des Gläubiger-
ausschusscs , sowie , unbeschadet der Bestimmungen des Art . 27 des Exckutionsgesetzes vom 13 . November 1855 , bezüglich der Ver¬
waltung und Veräußerung der Masse und der etwaigen Aktivprozesse gebunden . Auch werden sie bei Borg - und Nachlaß -Vergleichen
als der Mehrheit der Gläubiger ihrer Kategorie beitrctend angenommen.

Das Ergebniß des Licgenschaftsverkaufs wird nur denjenigen bei der Liquidation nicht erscheinenden Gläubigern eröffnet
werden , deren Forderungen durch Unterpfand versichert sind und zu deren voller Befriedigung der Erlös aus ihren Unterpfändern
nicht hinreicht . Den übrigen Gläubigern läuft die gesetzliche fünfzehntügige Frist zur Beibringung eines bessern Käufers vom Tage
der Liquidation an.

Als besserer Käufer wird nur derjenige betrachtet , welcher sich für ein höheres Anbot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit nachweist.

Datum der Name und Wohnort Tagfahrt > Ort
amtliche » Be- des zur der - Bemerkungen.
kanntmachung Schuldners. Liquidation . ! Liquidation . !

15.

19.

19.

Bartholomäus Ade,  Weber in Oberthalheim .! 7 . Juni,
Vormtgs . 9 Uhr.

Johann Baptist Appcrger,  Taglöhner in 14 . Juni,
Unterthalheim . Vormtgs . 10 Uhr.

weiland Ludwig Köhler,  gewesener Maurer 20 . Juni,
_ in Unterthalh eim . Vormtgs . 10 Uhr.

Cal w.

Oberthalheim.

Unterthalheim.

Unterthalheim.

2s-
Verkauf

voll Schnittwaren , Schreinerhand-
werkszcug und sonstiger Fahrniß.
Aus der Verlassenschaftsmasse des kürzlich

verstorbenen Schreinermeisters Jak . Fried¬
rich Hermann  dahier kommen im öffent¬
lichen Aufstreich gegen bare Zahlung zum
Verkauf:

am Freitag den 31 . März,
von Vormittags 9 Uhr an,

theils auf dem Werkplatze des Hrn . Werk¬
meisters Kümmerle , theils beim Hause
des Hermann die Vorräthe an Schnitt¬
waren , bestehend in ungefähr

700 Quadratfuß Nußbaumdielen,
700 „ Rothbuchendielen,
200 „ Weißbuchendielen,
500 „ Kirschbaumdielen,
800 „ Birubaumdielen,
700 „ Birkendielen,
100 „ Ahorndielcn und

» 200 Stück tannenen Bretter » ,
ein großer Vorralh von Nußbaumfour-

niren und Handwerkszeug aller Art,
darunter 6 Hobelbänke , 4 Aussäg¬
maschinen , 1 ganz neuer Drehbank;

am Montag den 3 . April,
. Vormittags 9 Uhr,

im Hause des Hermann
sonstige Fahr¬

ing durch alle
Rubriken,

insbesondere
einige sil¬
berne Löffel , Kleider , Betten , Leinwand
und Küchengeschirr;

Liegenschafts -Verkauf am 6.
Juni , Vormittags 11 Uhr,

Liegenschafts -Verkauf am 13.
Juni , Vormittags 11 Uhr.

Liegenschafts -Verkauf am 19.
Juni , Vormittags 10 Uhr

am Dienstag den 4 . April,
Vormittags 9 Uhr,

Schreinwcrk , Faß und Bandgeschirr und
allerlei Hansrath.

Hiezu werden die Kanfsliebhaber ein¬
geladen.

Den 24 . März 1871.
_ K . Gerichtsnotariat.

E b e r s h a r d t.

Kmghoy - Verkauf.
Die hiesige Ge¬

meinde verkauft am
Mittwoch den 5.

April d . I .,
>600 Stamm Lang¬
holz ( 15,000 Cub . ')
vom 30r aufwärts

bis 60r , wozu sich Kaufsliebhaber Mittags
1 Uhr auf dem Rathhause hier einfinden
wollen.

Den 27 . März 1371.
Schultheißenamt.

2 ) , Werne r.

2)' Nagold.

Haus - Verkauf.
Aus der Verlassenschafts¬

masse des verst . Christian
Arnold,  Flaschners von
hier , wird der in der Masse

befindliche Hausantheil mit eingerichteter
Flaschuerwerkstatt und Laden , mit dem voll¬
ständigen Handwerkszeug , den vorhandenen
fertigen und unfertigen Waren und einer
Drehbank zum Verkaufe gebracht.

KaufSlustigc können das Anwesen , auf

welchem schon seit 26 Jahren das Flaschner-
gewerbe mit bestem Erfolge betrieben wurde
und das an der Straße nach Stuttgart
und Freudcnstadt liegt , täglich einsehen,
und wird der Verkaufstag auf

Samstag den 8 . April,
Vormittags 11 Uhr,

festgesetzt , wozu die Liebhaber , auswärtige
mit Vermögcnszcugnissen versehen , aufs
Nathhaus eingeladen werden.

Den 20 . März 1871.
_ Waisengericht.

2s « E b h a u s e n.

Lang- L Klotzholz-Vrrkauf.
Am Montag den

Lff 3 . April d . I .,
'Nachmittags 2 Uhr,
.kommen auf hiesigem

cpä Rathhaus 930 St.
^Lang - und Klotz-

'holz , mit 22,300
Cubikfuß , zum Verkauf , wozu Liebhaber
eingeladen werden.

Den 28 . März 1871.
Schulthcißenamt.
Riethmüller.

Privat -Bekanntmachungen.
2 ) « E f s r i n g e n.

Am 10 . April d . I . verkauft Maurer
Lambart  von hier einen sehr schönen

Mahltrog
von Stein , 12 Schuh laug , zum Mosten,
welcher an dem Wege von Effringen nach
dem Scitzenthal liegt , auf dem Platze im
Aufstreich.



An dir Gl'Mkrdetiejinnden dk-; Bmrks?
Tic schwäbische Industrie -Ausstettung in Ulm,  weiche im vorigen Jahre wegen

des Kriegs nichl abgelialien werden konnle , wird nun in diesem Jahre " in der Zeit
vom IT Juli bis 3 , September  in der urspringlichen Ausdehnung zur Aussnh-
rnng komnien. >

Anmeldungsformulare werden denjenigen Gewerbetreibenden , weiche die Anssiel-
lnng tchon rm vorigen Jahre zu beschicken die Absicht harten , direkt zugehen. Vien
ĥ ckzuttwtei-de Aussteller können sieb solche non deni Unlerzeichneten verschaffen.

Tie 2,'nmeldnngeir sollten längstens bis 1ä . April geschehen.
Rag old,  den 27 . Bttrr ; 167 ! . ' ^

Tcr Mtwbrbevttciü.
2s >_ _ 2-orstand Sannivald.

N o. g o l d.

Dank s a g u n g.

!eülhcri:> tvie für Privaten passend , die eine
20 st. billiger als seither , innerhalb 8 Tagen
> gekauft werden bei

L ^ . Mrss ' ZLZZsZL ' SZ ' .

Auswsinscrer A: 'lMMZe uary NmerlM
iverden ans den deutschen Pesidnmpfern regelmäßig befördert durch

Tür die vielen Be¬
weise liebevoller Thcil-

MM l «ahme , die wir und
< unser leider allzufrnhe

' dahingeschiedcner lieber
TÄLÄDE Sohn . Gatte , Vater

Bruder . Ober-
amtsarzt LSLSielv.
erfahren durften , sowie

snr die zahlreiche Leichenbegleilung
und den erhebenden Gesang des ver-
ehrlicher Licderkranzes sagen wir hie-
mit nnsern gdrühriestcn Dank.

^ Tür die Hinterbliebenen:
rI die Gattin Maria Kölzke, geb. Dreiß,
W mit ihren 3 Löhnen.

li - FI Donnerliag den 30 . März , bei
M.D . X.S , Bierbrauer Bischer.

L ' . MT Berw .-Ati . !

Für Lie HH, Lehrer !" z
At !nl ! ril !U ! lün ^ - Kckri ; ten -- l

den kenzesnouirten 'Agenten
2) > G b e r s h a r d t.

Der Unterzeichnete verkauf : am
Donnerstag den >>. Avril d. T,

Mittags I Uhr, " l
16 Stück schöne, Ui ' lange lO— lll"  breite !
12 ' " starke sorcbene i . ^

rn den Linralnren Nr . 2, » , 6 , > nnd
4 nnd 7 ans Ginein 2o!ai ! vorräthig bei

G . 2i

-

Bodsciteu.
Im Talle ein Liebhaber ein größeres

Quantum verlangt , können weitere 60
Stück verschafft iverden. .lanfsl .' ebh.rber
ladet freundlich!: ein

.na : : !^ 7I.
Zimmer mann 22 e r n e

(s m ni inge  n.

4 MlchsthBcine
verkauft am

den d. VNls.,
- Mittags i l Uhr,

Junger,  Schnliheifi.
N a g o l d.

K r loffkln
verkaast Ta 29 . Bischer.

B c r n e ck.

K 'ual - Irnrtujseln.
Die hienge Hosgnlsvcrwattnng wird

am Mittwoch den st. April,
Mittags l Uhr,

mehrere Hunden Simri meist

Zwiebe!-KürLöffel!l
verkaastn.

Vco b rdor  f.
'Aewi :. '

Brciönüuci
T-

rum
2l,

Peius,luicii
empfiehlt

M .iiber D ü r r.

ö. A a i ' er.

Ern m inge  n.
Gin noch  gut erballenes

Kindeemägelchen :
ha: rvegcn 2lbrngs zu verkaufen nnd kann >
jeden Tag ein Kauf  abgeschlossen iverden !
ini: Vlnfseher Mühleisen  i

2 :, V , a g o l d.

Ein frcmMches Logis .
für eitie kleinere T-nnilie , sonne ein möb- !
lirues Zimmer für einen ledigen Herrn t
vermiete . tvttj :

F . W . Bischer.  !
,a 2e a g o l V. !

Malz  >
isr w:edcr voMthig -zu den-' billigiren Prci - >
seit bei Gottfried Walz.  i
2 !, L a l iv.

Tüchtige HimUergejelleu ^
finden .aenepi boheprOobn dauernde Beschäf- i

' . i
Zinimer »r»rsler Lorch.

29 i l d bc r g. -
Bci linlerzkicknetem findet ein tüchtiger

W.Wtt'MMk
Vanernd'c Befch'äftigmig . . ^

Gottfried Pfost,
^ 29agne 'rmeister.

2i > 2l l ten st a i g.

Ein .junget Mensch
welcher Lust hat,  die Bcindreherei ;n er¬
lernen , finde! eine Stelle bei
_ Drehermeisier Wurster.

2t ngo ! d.
Gin tüchtigerA r li rite r

findet dauernde Beschäftigung bei
Kleider Händler Holzapfe !.

Zugleich bringe ich mein gut assortirles

K ! eider .' LLrger?
in empfehlende Grinnernng.

Der Obige . .
2 ) * 2! l l e n jl a i g.

29ir bringen hiemit nnsern sängst be-
konnten
Liarten- L Gemiise-

Saliicu,
sowie vorzüglichen dreiblättrigen

Ktees -lmeu
in empfehlende Grinnernng.

Aoh . Seih'  Töchter.
4P ? t a g o l d.

Empfchlung.
Dreiblätterigen Kleesamen,
ewigen ditto,
reinen Esparsamen,
rhein ' schen Hanfsamen,
Saalwicken,
G' rnsstrmen »nt Steinklee vermischt
empfiehlt billigst

D . G - K c ck/

, Zum Abonnement ans

„Gesellschafter"
für das am 1 . April beginnende 2 . Quar¬
tal laden wir hiemit srenndlichst ein.

G . W . Zaiser ' sche Buchhdlg.

T a g c s - N. e u i ;i l c r L c !..

Rach einer Pnvalnachricht wurden Schreiner Schatz von
Ziels Hansen  und Pessen Ehefrau von den Geschworenen in
Tübingen von der Anklage rer Brmndstistung sreigesproche», crsterer
wegen aber Betrugs zu 6 Monalen Zuchthaus vcmrjhe^ t,-

S tnlt gnr t,  27 ». März . Die in WürttemlwnP ttüEr' ntrk
gew.sencn. sränzSsische» Qsnziere  sind nun alle bis aus einen
wieder fort  und zumeist nach Frankreich,znrückgekchrt. ^Einer der
Letz'.cn, welche S .uttgarl verlassen Habens war rer Marschatt Can-
roder :, welcher .mit noch einigen .an ihn attachirttnOffizieren sich
zunächst nach ler.üssei begeben,hat . Es scheim, daß er dort >n-
c.bwar '.endev ^SeKring ' den »Amis der Tinge in Frankreich be-
cck'achten ivill . Die nsrigen -Kriegsgefangeneii bleibeir vorcrft bis.
än ' n. eitere Tidie  noch in ihren derm.'.iigen Verhäiinstseii . .
Vinch soeben eingegangenen vlaebrichic-t- aus Trankreich 'ist .unsere
wGtt . nchergische' TTtdioision seil zroei Lagen .wieder/ans dem

Rückmarsch.,pon der Ghampagne , ivo sie Standquartiere für die
Qccnpalion ' bezogen halte , nach .Paris begriffen , run der chiese-
hnng der Torts und etwa  nöthig . iverdcndem Girischreiten gegen
den Aussland mehr Nachdruck zu geben:

T üb ing en.Z 'Am ül . März gvurden unter dem Vorsitze des ö -rru
Mrc'isg^ icbtAratds Schickhardta»S Stuttgart die « itzungen deL eschwur-
HerichtSW« 'für da? I. Quartal mit Be.rhandlrina der Ankiacm'.ache gegen
die ledrgeMJabr - alte Tatt -ikarbciteriinKäthariue Schwemmte von Bein-
berg, O 2l. Aeucubürg, wegen versuchten UindSinordZ ervssnA. Die 2lng.1l.
lieb am 1. Nov. v. I . ibr uneheliches lebend- und lebensfähig.geborenes
Kind weiblichen Geschlecht-? im Panse ihrer Alutter in Len mit sliljsrgem.
Unratb angefnllten Adtrittstrog fallen,, ohne zur Rettung desselben irgend
etwa? bei-,»tragen. ^ Tasselhe wyrdr-. sedokb, in 8ol,re de?- .verbeieilms
ihrer -Mutter und -Omer Hanöhrwohneriiin>-vch-pv.m 'Tode g-.-rertek. Tie
Geschworenen traben ans die Leite der Anklage, und es wnrde die An¬
geklagte. weg,-» versuchten KiiidSrnords, zu dem sic den Entschluß vor dem
(5p,tritt ihrer Entbindung ffE batte, zu 7 Jabreld-Aiichihaus v/wunheilt.
— Der wwst-' ' Fall -betraf das Verbrechen des jt ind s,nordS .. Die

-ätnreklaare tediae Vkäberm-Roiiitie Psundtzein von Sutgen .-'OlAt Obern-
d.-rft hatte in Urach, wo sie als M.rschineanäheriti beschä.I.tch: war , ihr



NI» 3. November vor . I , Morgens 6 Uhr , geborenes Kind bei einer !
um den Gefrierpunkt des Wcisiers sich bewegenden Äälte nackt und unbe¬
deckt allein in ibrer Kammer liegen gelassen. Als sie um 7 Uhr wieder

! nach demselben sab, war dasselbe nicht niedr am Lebe». Nach dem Gut¬
achten der Gerichtsärzte , Oberamtsarzt » >. Finckh ^lnd O.A.-Wundarzt
Sommer von Urach , inbcsondere aber Pros . ll>. säringers von hier,
welcher dasselbe in längerem eingehenden Portrage motwirte , war das

- Kind mit grvkter Wahrscheinlichkeit in Folge der .Kälte an Apoplexie ge¬
storben . Tie Geschworenen nahmen in diese!» Falle nur eine sabrlähige
Wandlung an , und cs wurde die Angeklagte wegen Verheimlichung der
G,-burt zu 1 Jahr und 4 Monaten Kreisgefängniszstraie veruriheilt.

M ü » chen , 27 . März . Der König hat dem Fürsten Bis¬
marck den Drillantstcru zum Huberlus Orden ( weichen dieser be¬
reits früher erhallen ) verliehen . Ein eigenhändiges königliches
Schreiben begleitete diese Auszeichnung.

Bläu chen,  27 . März . Die „ Eorrcspondenz Hoffmann"
meldet : „Der deiusche Kaiser hat das Glückwunschtelegramm des

> Königs von Bayern in herzlichen Worten erwidert/'
Kassel,  25 . März . Bon Erfurt  ist heute Morgen die

telegraphische Nachricht eingetroffcn , daß die dort internet ge¬
wesenen französischen Gefangenen rcvoltirt haben , derart , daß die
Bewachungsmannschaften unier sie haben feuern müssen.

> Berti » , 25 . März . Der „ Staatsanz ." enthält folgendes
! Kaiserliche Schreiben : „ Nach dem nunmehr glücklich beendigten

Kriege in die Heimath znrückgekehri , sind Mir an Meinem Ge¬
burtslage nicht nur ans sämmtlichen Provinzen der Monarchie,
sondern auch aus allen übrigen Theilen des deutschen Vaterlan¬
des von Gemeinden , Korporationen , Vereinen , Festvcrsammlun-
gen und einzelnen Personen zahlreiche Glückwünsche schriftlich rme
telegraphisch zugclommen . Diese Kundgebungen , welche Mir als

^ ein Beweis ircuer Liebe und Anhänglichkeit gelten , haben Mich
^ mit .freudiger Bewegung und Genugthnnng erfüllt . Mein Herz

drängt Mich , Alle » Meinen ansrichtigsten und tiesgcsühltesten
Dank dasür ansznsprechen . Ich beauftrage Sie , dies zur öffent¬
lichen Kenntniß zu bringen ." Berlin , den 24 . März 1871 . An
den Minister des Innern . Wilhelm.

Berlin,  26 . März . Der heutige „ Sozialdemokrat " bringt
an seiner Spitze eine Erklärung des Or . v . Schweitzer , worin
derselbe seilten Parteigenossen den „ festen und unwiderruflichen"
Entschluß seines Rücktritts von der Leitung vor Partei anzeigt.
Das Motiv dieses Einschlusses sei jedoch bei Leibe nicht seine
Wahlniederlage im Wuppcrlha ! , auch nicht das durchgängige
Fiasko des Lassalleairismus (der bekanntlich dießmal keinen einzigen
Kandidaten durchgesetzt hat ) , vielmehr sei dich Alles nur Gelegen-
heitsnrsache , der wahre Grund aber folgender : „Lange Jahre hin¬
durch habe ich Zeit , Arbeitskraft , Seelenruhe und Geld für die
Arbeiterpartei geopfert , Niemand kann mir zuüniiheii , weitere
Opfer zu bringen . ( S . M .)

Berlin,  26 . März . Der Kaiser empfing heute in außer¬
ordentlicher Audienz die Vertreter Oesterreichs , Spaniens und
Italiens, , welche Glückwunschschreiben ihrer Souveräne zur An¬
nahme der Kaiscrwürde überreichten.

Berlin,  26 . Mürz . In den letzten Lagen , schreibt die
Wiener „ Presse " , sind an die noch in Frankreich sichenden deut¬
schen Truppen 68,000 und einige Hundert Eiserne Kreuze zwei¬
ter , nahe an 2000 Eiserne Kreuze - erster Elaste , und mehr als.
3000 Eiserne Kreuze am , weißen Bande abgegangen . Letztere-
sind meist für die Aerzte und Beamten bestimmt . Auch der Lei - -
ter der Erbswurstfabrik , Fcldamts -Proviant -Oberkontrolcur ( !)
Schott , hat für sein erfolgreiches Wirken das Eiserne Kreuz für
Nichl -Combattantcn erhalten . -

Wie von Berlin  gemeldet wird und wie nicht anders zu
erwarten stand , will sich die Reichstags -Opposition jedes Amen-
dirnngsvcrsnchs bei der Discussion der Verfästringsvorlage be¬
geben . Nur die klerikale Fractio » wird mit dem Anträge ans
Interpellation der Artikel 12 - 18 der preußischen Verfassung in
die Bundcsacte — also der Garantie der Selbständigkeit der
Kirchc — Vorgehen . Daß der Antrag trotz , der .zu .erwartenden
pikanten und heißen Debatte keüic Majorität finden dürfte , steht
wohl außer Frage . :

Berlin,  26 . Märg . Die Verpflegung , welche die deutschen
Truppen von den französischen Behörden zn erwarten haben , er¬
folgt in Geld , aber die Lebensmittel sollen Angesichts des Uebel-
wotlens der Bevölkerung schwer zw beschaffen sein, , und es könnte
weiterhin , wenn keine Rcmedur erfolgt , wieder zw Requisitionen
kommen . Hoffentlich wird die französische Regierung dies zu
vermeiden wisse » . Sollten die Zustände sich verschlimmern , so
werden , wie man glaubt , gnr weiteren Sicherung die bedeutenden
Provinzialstädte und Hauptorte der Arrondissements besetzt werden.

B e rttn;  LTWMärz . In der :heutigen Sitzung des Reichs¬
tages folgt nach Erledigung mehrerer Wahlprüsuugen die erste
Berathung über die Reichsverfassnng . Minister Delbrück bemerkt,
daß die Vorlage , deren Inhalt im norddeutschen Reichstage und
in den süddeutschen Landtagen bereits eingehend erörtert sei, nur
eine znsammengesaßte Redaktion der gefaßten Beschlüsse wäre.
Stoch nicht , berathen sei nur die Bestimmung , daß der Ausschuß
des Bundesrathes für die auswärtigen Angelegenheiten nur durch
zwei Mitglieder verstärkt werde . Nach einer Bemerkung des
Abg . Schnitze ( Berlin ) , wclclM sich welkere Vcrbesternngsanrrägk

vorbehält , wird die erste Lesung geschlossen . Hierauf wird der
Handelsvertrag mit Tan Salvador in erster und zweiter Lesung
angenommen . Nächste Sitzung morgen . — Nach der „ Norddeut¬
schen Allgemeinen Zeitung " führt während der Abwesenheit des
Prinzen Friedrich Karl der General v . Voigts -Rhetz das Ober-
commando in Frankreich . — Ter badische Kricgsministcr , Gene¬
ral v. Beyer , ist gestern nach Karlsruhe zurückgereist . — General
v . Fransecki ist zum Eommandeur des 14 . Armeecorps in Straß¬
burg ernannt.

Berlin,  27 . März . Gutem Vernehmen nach bestimmt der
Gesetzentwurf über die zukünftige Stellung der neu erworbenen
Landestheilc , daß Elsaß und Lothringen als unmittelbares Reichs¬
land unter der Regierung des Kaisers stehe . Vom 1 . Jannar
1873 ab soll die deutsche Neichsverfassnng auch für Elsaß und
Lothringen in Geltung treten , bis dahin soll die Verwaltung der
Provinz vom Kaiser unter Mitwirkung des Bundesrathes geführt
werden . Von der Zuweisung eines elsässischen Gebietsiheiles an
Bayern ist in dem Gesetzentwurf nichts enthalten.

Don einem Patrioten ist eine Summe von 55,000 Thlr.
zur freien Verfügung zum Besten der Invaliden , Verwundeten
und zu ähnlichen Zwecken dem Kaiser , beziehungsweise dem Kron-
vrinzen , durch Vermittlung des Hansministers v . Schleinitz über¬
sandt worden.

Die Schles . Ztg . meint : „Vorläufig noch sind wir in der
Lage , die weitere Entwicklung der Dinge abwarten zu können;
Paris ist in unserer Gewalt und die Gebiets -Okkupationen bieten
uns außerdem ein Pfand für unsere Ansprüche . Aber dieses
Abwarten hat seine Grenzen , denn dieses Pfand trägt uns keine
Rente , vielmehr zehrt es an unserem eigenen Wohlstände . Auch
kann cs uns nicht gleichgültig sein , ob Frankreich durch anarchische
Zustände auf Jahre hinaus zahlungsunfähig wird . Sollte daher
nicht in kurzer Frist eine Aenderung der Situation eintreten , so
wird Deutschland den Herren in Versailles erklären , daß es die¬
selben nicht mehr als sakrische Negierung anerkenne , und aber¬
mals Schritte thun , eine solche zu schaffen . Diesmal aber wird
man sich dann eines Pfandes versichern , welches höhere Garan¬
tien bietet , und ein solches Pfand gewährt uns einzig — Paris.
In Versailles hat mau der Revolution einen Termin von vier¬
zehn Tagen gesetzt — jedenfalls mehr im Hinblick ans Berlin
als auf Paris . Indes ; wollen wir es nicht als unwahrschein¬
lich bezeichnen , daß bis dahin ein Austrag erzielt ist . "

Straßbnrg,  24 . Mürz . Bitsch hat sich ergeben ; unsere
Truppen ziehen am Sonntag in die Festung ein.

Bukarest,  24 . März . In Folge der Ereignisse am 22.
März und der Haltung der Behörden hat der deutsche General-
consnl zunächst die sofortige Entlassung der Minister und . des
Präsidenten Joan Ghika und die Absetzung des Polizeipräsekten
von Bukarest verlangt , welche noch in der Nacht znm 23 . er¬
folgte . Die Lage der Deutschen ist fortwährend gefährdet und
bedarf des energischen Schutzes ihrer Regierung.

Bukarest,  25 . März . In der gestrigen Sitzung der Kam¬
mer brachten 34 Dcpntirte einen Antrag ans Absetzung des Für¬
ste» rin . Die Situation ist gespannt ..

Bukare  st , 26 . März . Die Situation ist sehr ernst . Es
ist Wahrscheinlichkeit vorhanden , daß eine Milnärrevolie zum
Ansbruch kommt . Die Gemahtin des deutschen Consuls ist ab-
gcreist .. Mehrere Excedenten gegen die deutsche Siegesfeier wurden
verhaftet . Starke türkische Truppenkorps haben sich längs der
Donau concentrirt . . (Frkf . J -)

Wanderer hat folg . Telegramm ans Bukarest,  27 . März.
Dem Vernehmen nach beabsichtigt der Fürst , abzudanken , wenn
die Kammer ihm nicht die Diktatur zur Bewältigung der Un¬
ruhen » überträgt . Die gestrige Sitzung war sehr stürmisch . Kund¬
gebungen gegen die Deutschen sind vorgekominen . Erneuerung
der Unruhen 'wird ernstlich befürchlet . ( I . M .)

Bern,  25 , März . - Wegen Ausbruch der Rinderpest ans
der landwirthschaftlichen Schule ans der Nüti bei Bern wurde
Henke ein ganzer Viehsiand von 50 Stück niedergeschlagen.

Zürich,  24 . März . Erfreulich ist , daß die unsinnigen
Vorfälle hier Herrn Bismarck nicht hindern , dem Projekte der
Gotthardbahn wieder seine volle Aufmerksamkeit zuznwendcn.
Herr Ingenieur Ernst Stamm ist beauftragt , die Frage zu prü-
sen , wie das Elsaß mit der Gotihardbahn und deren Verzwei¬
gung am besten verbunden werden könne.

Paris,  25 . März , Abends . Der Herzog von Anmalc ist
in Versailles angckomincn . Die Preußen besetzen wieder Cha-
renton . . ( Frtf . I >'

Versailles,  24 . März . General Chanzy ist frcigegcben
worden und wohnte der Nationalversammlung bei.

P ar i § , 26 . März , 6 Uhr Abends , Die Ruhe datiert fort.
Eine Proklamation des Eomite ' s kündigt an , daß er seine Mis¬
sion als beendigt ansehe lind seinen Platz den neu Gewählten
einränme . — Ehanzy ist , vom -Eomile in Freiheit gesetzt und be¬
reits in Versailles eingetrossen . Saistet ist .gleichfalls daselbst
cingetroffen . Die republikanische Linke beschloß , die Regierung,
so lange zu unterstützen, , als . sie sich ans dem Boden der Republik

t hält . . Die Nationalvcrsammluyg genehmigte,dey Antrag , wonach



die Leichenbegängnisse von Lecomte und Thomas auf Staatskosten
erfolgen und die Kinder derselben vom Staate adoptirt werden sollen.

Die Dertheidiger des Pariser Stadthauses verproviantiren
sich wie bei einer Belagerung . Am 22 . trieben sie eine ganze
Heerde Schafe ins Stadthaus , auch ein Dutzend Fässer Wein
wurde eingelegt . Natürlich lebt der Aufstand auf Unkosten der
Hauptstadt.

Ans Paris,  24 . März . Bei der Mezelei auf dem Ven-
domeplatz wurden 24 Personen gelödtet , 26 verwundet.

Versailles,  25 . März . Rundschreiben von Thiers und
Picard melden : Die Ruhe in Lyon ist wiederhergestellt . Die
Aufständischen räumten das Stadthaus . In St . Etienne ist die
Ruhe gleichfalls hergestellt . Die Armee in Versailles ist mit
allem Röthigen reichlich versehen und verstärkt sich täglich be¬
trächtlich . ( S . M .)

Versailles,  26 . März . Admiral Saisset ist in Verklei¬
dung aus Paris entflohen . Er erklärt , daß dort mit der Regie¬
rung von Thiers Alles vorbei sei . In Deputirtenkreisen spricht
man von der Verlegung der Nationalversammlung nach Tours
und davon , Thiers zur Abdankung zu bewegen , sowie den Her¬
zog von Aumale zum Chef der Executive zu ernennen . Es sind
Befehle ansgegeben , Garibaldi zu verhaften , wenn er Frankreich
betritt . Die Preußen haben ihre Vorposten bis an die Thore
von Paris und die Wälle von Viucennes vorgeschoben . Das
Centralkomite verankert Kanonenboote am Grenelle -Quai . Die

loyale Nationalgarde hat ihr Hauptquartier in Passy , um die
Verbindung mit Versailles osten zu halten . ( Frkf . I .)

Versailles ', 26 . März . Admiral Saisset löste seinen
Stab ans , kehrte nach Versailles zurück und erklärte , er bedürfe
300,000 Mann Soldaten , um die Jnsurrection zu unterdrücken.

JnBarrikaden - Architektur  haben die Pariser wieder
Großartiges geleistet . In der Rue Popincourt ist eine , die über
das erste Stockwerk der Häuser weil hinausreicht ; 4 Meter hohe
Barrikaden sind nichts Seltenes . Neben den Pflastersteinen wer¬
den , wie üblich , umgeworfene Wagen , Möbel , Tonnen mit Sand
rc . verwandt.

Paris,  27 . März . Das „ Journal officiel " schreibt : Die
Commune von Paris muß die Nationalversammlung zum Erlaß
eines Wahlgesetzes nöthigen , bei welchem das Votum der Städte
nicht länger durch das Votum des Landvolkes wirkungslos ge¬
macht und erstickt wird . So lange ein solches Gesetz nicht ge¬
geben ist und angewandt wird , bleibt die Nationaleinheit gebrochen,
bleibt die eine Republik unbefestigt . Das Blatt räth , die Commune
möge die Auflösung der Nationalversammlung aussprechen und
die Mitglieder in Anklagestand versetzen . Die gestrige Abstim¬
mung verlies ohne Störung , Resultat noch unbekannt . Im ersten
und siebenten und einigen andern Arrondissements wurden die
seitherigen Maires und die Adjunkten gewählt . Die Wahlent¬
haltungen sollen sich auf 250,000 belaufen ( im Ganzen sind es
etwa 400,000 Wähler ) .

Paris,  27 . März , Abends . In den meisten Arrondisse¬
ments sind die Komiickandidaten gewählt . Die Mehrzahl der
Namen ist unbekannt , außer Flourens , Blanqui , Pyat , Gambon.
Stadt ruhig . Barrikaden stehen . Ermordung des Loire -Präfekten
bestätigt . Marsciller Depeschen lassen baldiges Aushören dortiger
Aufregung hoffen . Lyon beruhigt . ( S - M .)

Das Centralkomite veröffentlicht folgende Note:  Das Cent¬
ralkomite erfährt , daß Männer , welche Nationalgarden -l' niform
angelegt hatten und die als ehemalige Gendarmen und Polizei-
diener erkannt worden , auf die preußischen Linien geschossen haben.
Das Comite macht bekannt , daß , wenn ein ähnlicher Fall wieder
Vorkommen sollte , cs selbst die nöthigen Maßregeln ergreifen
werde , um sich der Schuldigen zu bemächtigen und sie sofort er¬
schießen zu lassen . Die Sicherheit der ganzen Stadt erheischt
strenge Maßregeln.

Ducrot  ist nicht in Versailles erschossen , sondern comman - ,
dirt gegen die Aufständischen im Süden von Paris , bei Clamart
und Umgegend , wo er einige Gefangene gemacht haben soll.
Menotti Garibaldi befindet sich ruhig in Putney bei London , als
Gast des Obersten Chambers.

In Paris  kann unter der soliden Herrschaft der Aufstän¬
dischen Niemand aus seiner Wohnung getrieben werden , wenn
er seinen Miethzins nicht zahlt . Wer sollte also zahlen wollen?
Die Nationalgarde erhält regelmäßig ihren Sold , so lange Geld
da ist , und daß möglichst lange da ist , wird gesorgt werden.
Haben ja die Reichen Geld . ( B .-Z .)

Die französische Regierung ertheilt keinem Deutschen  mehr
einen Paß , weil sie niemand mehr schützen kann . Es soll nie¬
mand mehr in die Löwenhöhle . Ein junger Brüsseler , den nur
die Neugierde trieb , sprach vlämisch , wurde für einen Deutschen
gehalten und füsilirt.

(Deutschenhetze in Frankreich .) Das „Journal de Geneve"
schreibt aus Lyon: „Die Jagd auf die Deutschen dauert fort:
diesen Morgen drängte sich die Menge , um geschriebene Anschlag¬
zettel zu lesen , wonach ein Fabrikant , besten Name und Adresse
angegeben worden , einen der preußischen Spione als Kassirer
oder Buchhalter wieder angestellt habe . Andere geschriebene As-

fichen kündigen an , daß man die Angestellten und die Herren
erwürgen und in die Rhone werfen werde . Diese traurigen Re¬
pressalien werden vielleicht mehr als einem anständigen Menschen
das Leben kosten ; auch sind wir erstaunt zu sehen ; daß die Be¬
hörden sich gar nicht darum kümmern ."

Marseille,  25 . März . Aus Constantine , 26 . d . wird
gemeldet : Constantine und Setif sind bislang von den Aufstän¬
dischen nicht angegriffen worden , dagegen ist Bordj seit dem l7.
von Mockrani blokirt . Die Bevölkerung flüchtete in die Festung.

Lille,  27 . März . Das Gerücht von Unruhen in Algerien
bestätigt sich. Faidherbe ist aus diesem Grund nach Versailles
berufen und dorthin abgercist.

Brüssel,  25 . März . Der „ Etoile Belge " telegrapirt man
aus Paris von heute , 7 Uhr Morgens : In einer soeben ange-
hefleten Proklamation erklären die Generale und Commandanten
der auf Seiten des Centralkomites befindlichen Nationalgarde,
daß die Zeit des Parlamentirens vorbei sei und es gelte , zu
handeln und zu strafen . 28 Bataillonskommandanten sind zum
Tode vcrurtheilt . Ein zweites Pariser Telegramm desselben
Blattes von 7 ' /s Uhr Morgens meldet , daß alle Versuche zum
Ausgleich gescheitert sind.

Brüssel , 27 . März . Goutard und Declcrg sind cingetrosfen,
daher die Zahl der Unterhändler vollständig . Die Unterhandlungen be¬
ginnen im Laufe der Woche im Hotel der französischen Gesandtschaft.

Der h. Vater  scheint gründlich mit Italien zerfallen zu sein-
In einer seiner Audienzen wendete er sich an das vor ihm stehende
Publikum mit den Worten : „Ich vermuthe , daß unter Euch , wie Ihr
aus so verschiedenen Ländern hieher zusammengekommen seid, viele Prote¬
stanten sich befinden . Nun weist ich aber , daß auch in protestantischen
Ländern der Glaube noch lebendig ist, daß man auf eine göttliche Vor¬
sehung vertraut , und Gebete zum Himmel schickt. In Italien , diesem
Lande , wo fast alle sich Katholiken nennen , ist es leider ganz anders.
Ich sehe mich hier umringt vom Unglauben und vom krassen Materialis¬
mus . Die Achtung vor allem Heiligen ist dahin ." Diese Worte beweisen,
daß es mit dem Katholizismus am schlimmsten aussieht in den rein
katholischen Ländern , und daß „je näher bei Rom , desto schlechter die
Christen " .

In Dänemark  macht sich immer mehr die Ansicht geltend,
daß man sehr gut daran thue , mit Deutschland Hand in Hand
zu gehen . ( B .-Z .)

In Szarvas in Ungarn  wurde ein Ikjähriger Knabe zufällig
Zeuge eines Diebstahles ; damit er nichts verrathen könne, schnitten ihm
die Scheusale von Dieben , zwei alte Militärurlauber und ein altes Weib,
die Zunge aus und verstümmelten ihm die Füße mit langen Nägeln.
Der Knabe wurde trotzdem zu ihrem Verräther ; denn er konnte schreiben.

London,  26 . März . „ Daily News " melden : „ Fürst Bis¬
marck hat Favre benachrichtigt , daß deutscherseits keine Einmischung
eintreten werde , so lange die Zahlung der Kriegsentschädigung
nach den Bestimmungen des Vertrages gesichert erscheine ." —
Die „ Times " berichten aus Paris vom 26 . d : „ Ein von den
Pariser Deputirten Unterzeichneter Anschlag meldet das Fehlschla¬
gen des Aussöhnungsversuches und tadelt die Opposition der
Nationalversammlung ." — Die Theilnahme an den Communal-
wahlcn ist sehr stark und man glaubt , daß die Majorität dem
Centralkomite günstig sei. General Vinoy hat für den Fall , daß
kein ernstes Einschreiten der Regierung gegen das Centralkomite
erfolge , seine Demission angeboten . Nach einer Unterredung
Vinoy ' s mit Thiers wurde die Demission zurückgewiesen . Es
sind deßhalb , allem Vermuthen nach , entscheidende Maßregeln
beschlossen worden . ( Frkf . I .)

London,  26 . März . Napoleon läßt im „Observer " jede
Unterstützung der Pariser Unruhen in Abrede stellen , und erklärt,
er werde seine passive Haltung auch ferner bewahren , keine Jn-
triguen unter seinem Namen dulden und sich nur öffentlich an
das französische Volk wenden.

London,  27 . März . Daily News hat folgende Depesche
aus Paris , 26 . März : Der Erfolg der revolutioären Partei ist
vollständig . Die Mehrheit bei den Wahlen ist ihr gesichert.
Saisset , Oberbefehlshaber der Nationalgarde , und die Bürger¬
meister der 20 Arrondissements gaben ihre Entlassung . Ersterer
löste den Generalstab auf und gieng nach Versailles . Die Aus¬
dehnung der Bewegung auf die größeren Städte des Landes
dürfte die Stellung der Regierung unmöglich mache « . — Times
melden : General Vinoy dringt darauf , mit seinen Truppen gegen
Paris  zu marschiren . ( S . M .)

Die amerikanischen Blätter bringen gegenwärtig Enthüllun¬
gen , die das Verbrechen des John Wilkes Boo 1h , der bekannt¬
lich den Präsidenten Lincoln ermordete , in noch düstereren Schat¬
ten stellen . Danach wäre die bisherige Annahme , der Meuchel-
Mörder sei durch patriotischen Fanatismns zn dem Verbrechen
getrieben worden , eine unrichtige . Es würde vielmehr daraus
hervorgehen , daß Booth um 3000 Pfd . St . gekauft worden sei.
Seit dem Tode des Mörders haben die Oberbeamten der Bank
von Montreal in Kanada verschiedentlich die Mutter und den
Bruder desselben aufgefordert , die besagte Sumine als Erben des
Derstorbeuen in Empfang zu nehmen . Die Verwandten scheinen
jedoch zu wissen , aus welch infamer Quelle das Geld herrührt,
und sie haben bisher nicht im Geringsten Schritte gethan , um
sich in Besitz desselben zu setzen.

Redaktion , Druck und Verlag der G . W . Za i se r 'schen Buchhandlung.
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